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hiervon sind Gefahren, durch die die sozial ist ische Staats­

und Gesel lschaftsordnung beeinträcht igt  werden können, stets 

erhebl ich.

Der Begri f f  dauernde erhebl iche Gefahr weist darauf hin, daß 

die erhebl iche Gefahr für einen zeit l ich nicht begrenzten länge­

ren Zeitraum wirken muß.

Nicht jeder tatsächl ich gegebene Zustand ist  zu jeder Zeit  

eine Gefahr für die öffent l iche Ordnung und Sicherheit .  Zustand* 

wirken unter konkreten Bedingungen, Diese Bedingungen haben dar­

auf Einf luß, ob ein objekt iv exist ierender Zustand eine Gefahr 

für die öffent l iche Ordnung und Sicherheit  ist  oder nicht,  d.  h. 

der gleiche Zustand kann unter unterschiedl ichen pol i t isch­

operat iven Lagebedingungen zum einen eine Beeinträcht igung im 

Sinne einer Gefahr für die öffent l iche Ordnung und Sicherheit  

sein und zu deren Beseit igung dis Wahrnehmung der Befugnisse 

des VP-Gesetzes erfordern. Zum anderen kann der gleiche Zustand 

unter sich verändernden pol i t isch-operat iven Lagebedingungen 

keine Gefahr für die öffent l iche Ordnung und Sicherheit  mehr 

darstel len. Die Wahrnehmung der Befugnisse des VP-Gesetzes ist  

dann nicht gestattet.

Solange das Anbringen von weißen Bändern an Fahrzeugen 
das Zeichen für jungvermählte ,  s ich unmittelbar nach 
der Eheschl ießung auf Reisen bef indl iche Eheleute war, 
stel l te dieses angebrachte Zeichen keine Gefahr für die 
öffent l iche Ordnung und Sicherheit  dar.  Erst als dieses 
Zeichen einen Symbolcharakter für Ant ragsteI ler erhiel t  
wurde der Zustand des angebrachten weißen Fähnchens eine 
Gefahr im Sinne des VP-Gesetzes.

Für die Tät igkeit  der Unte rs uchungsorgane des MfS wird hieraus 

deut l ich, daß die Einschätzung über das Vorl iegen einer Gefahr 

und die Notwendigkeit  ihrer Abwehr auf der Grundlage des VP- 

Gesetzes stets unter Beachtung der konkreten pol i t isch-opera­

t iven Lagebedingungen zu erfolgen hat.  Eine Gefahr ist  tat-


